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Beklagte und Revisionsbeklagte,

92359391999i
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Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd-

liche Verhandlung am 25. Mai 1974 durch

Bundesrichter ' Dr° E c k e r ,
Bundesrichter M ü l l e r ,
Bundesrichter Dr. S t r a u b ,
Bundessozialrichter Dr° G a b e r ,
Bundessozialrichter B r i n k m a n n

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—West—

falen vom 4„ September 4968 wird aufgehoben° Die
_Berufungen der Beklagten und der Beigeladenen gegen

das Urteil des Sozialgerichts Köln vom 290 März 4968
/

werden als unzulässig verworfeno

Kosten sind nicht zu erstatten°
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Der bei der beklagten Landesversicherungsanstalt versicherte

Ze wurde in der Zeit vom 1° November 1965 bis zum 500 Juni

1966 v0m Kläger — Träger der SOzialhilfe — unterstützt„ Zu—

gleich bezog er in dieser Zeit Kindergeldo Die Beklagte be—

willigte ihm nachträglich vom 10 November 1965 an die Ver—

sichertenrenteo Die Nachzahlung für die Zeit
vom 10 November

1965 bis 30„ Juni 1966 überwies sie anteilsmäßig an die
übrigen Verfahrensbeteiligten, deren Ersatzansprüche sie als

gleichrangig ansah, in der Weise‚ daß der Kläger einen groBe—

ren Betrag‚ die beigeladene Bundesanstalt für Arbeit (BA)

952 DM erhielto Der Kläger begehrt von der Beklagten auch

diesen Betrag für sich„

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte antragsgemäß zur
Zahlung von 952 DM verurteilt (Urteil vom 29° März 1968)„

Es hat die Berufung nicht zugelassen° Das Landessozialge—

richt (LSG) hat, — den Berufungsanträgen der Beklagten und

der Beigeladenen entsprechend — das angefochtene Urteil ab—

geändert und die Klage abgewiesen (Urteil vom 4„ September

1968)„ ' '

Gegen diese Entscheidung richtet sich die zugelassene
\

Revision des Klägers„

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Berufungen zurückzuweiseno

Die Beklagte und die Beigeladene beantragen,

die_Revision zurückzuweiseno '

Die Revision des Klägers hat Erfolgo Das angefochtene Ur—

teil muB aufgehoben, die Berufungen der Beklagten und der

Beigeladenen müssen als unzulässig verworfen werden„ Das

_5__
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LSG hätte kein Sachurteil erlassen dürfen° Die Unzulässig—'

keit der Berufungen folgt aus 5 446 des Sozialgerichtsge—

setzes (SGG)„ Die Rechtsmittel der Beklagten und der Bei—

geladenen betrafen nur Rente bzw° Rententeile für bereits

abgelaufene Zeiträume, nämlich den Anspruch des Versicher—

ten auf Rente oder den Kinderzuschuß zur Rente für die Zeit

vom 4„ November 4965 bis 50„ Juni 4966°

Rechtsgrundlage des vom Kläger geltend gemachten Anspruchs

ist 5 4534 RVO„ Hiernach (Satz 4 der Vorschrift) kann der
Träger der Sozialhilfe, der nach gesetzlicher Pflicht

einen ”Hilfsbedürftigen” unterstützt, für eine Zeit, für

die dieser einen Anspruch nach der RVO hatte, nach Maßgabe

der 55 4552 bis 4557 RVO Ersatz beanspruchen° Der Kläger

hat dem Versicherten während der angegebenen Zeit Unter—

stützung gewährt; diesem ist von der Beklagten nachträg—

lich für dieselbe Zeit Rente bewilligt worden„

Bei dem auf Ersatz gerichteten Anspruch handelt es sich

tatsächlich und rechtlich um den Rentenanspruch des Ver—

sicherten° Dem steht der Wortlaut des Gesetzes ”cookann

Ersatz beanspruchen „„Q" nicht entgegen°

Der Senat hat bereits in einer früheren Entscheidung (vglc'

BSG in SozR Nr„ 48 zu 5 446 SGG) darauf hingewiesen, daß

die Anwendung des 5 446 SGG nicht schon deshalb ausgeschlos—

sen ist, weil es sich bei dem geltendgemachten Réntenan—

spruch zugleich um einen Ersatz— oder Erstattungsstreit

im Sinne des 5 449 SGG handelt„ 5 449 SGG trifft eine Rege—

lung für Ersatz— oder Erstattungsstreitigkeiten bis zu einem

Streitwert von 500 DM, Die Vorschrift besagt nichts darüber,

wie zu verfahren ist, wenn dieser Wert überschritten wird„

In solchen Fällen hat es daher bei_dem Grundsatz des 5 443

SGG und seinen Ausnahmen nach den 55 444 — 448 SGG — also

auch bei der Anwendung des @ 446 SGG beim Vorliegen seiner

Voraussetzungen — sein Bewenden° Hiervon abzuweichen sieht

der Senat keinen Anlaßo In der vorbezeichneten Entscheidung

hat'der Senat dargetan, daß die Natur des Anspruchs bei Über—
leitung des Rentenanspruchs des Versicherten nach 5 74 a des
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_schaftlichen Auswirkungen keinen Unterschied zu Fällen der

Bundesversorgungsgesetzes (BVG) aF auf den Kostenträger der

Kriegsopferversorgung (KGV) keine Veränderung erfährt° Zwar

sei « so ist dort ausgeführt « eine andere Person in die

Gläubigerstellung eingetreten, doch werde gleichwohl auch

weiterhin der Rentenanspruch des Versicherten geltend ge«‘

macht, Der 5„ Senat des BSG ist dieser Auffas3ung im Rah—

men des 5 485 Abs° 5 Satz 2 BVG « Übergang des Anspruchs

auf Rente auf den Träger der Krankenversicherung « beige—

treten (vgln BSG in SozR Nrn° 49 und 20 zu 5 446 SGG)G *

Allerdings ist in den zuletzt genannten Vorschriften (% 485
__Abs„'5 Satz 2 RVG, 5 74a BVG aF) von dem Übergang bzw„ derjlv9

Überleitung des Rentenanspruchs die Rede, während % 4554

RVG besagt, daß Ersatz beansprucht werden könneo Dieser @

unterschiedliche Wörtlaut ist jedoch nicht geeignet, im „:»y

_
Rahmendes—@446 SGGeine unterschiedliche Beurteilung zu—ef■ü

rechtfertigenn—Vielmehr gelangt man auch dann, wenn der‚v"

dem Rentehversicherungsträger gegenüber geltendgemachte$
_ _

Ersatzanspruch sich aus 5 4554 RVG ergibt, zur
Anwendungffjfff

des 5 446 SGG und damit zu
demselben Ergebnis, das in dén'f ‘

vorbezeichneten, vom
BSG entschiedenen Fällen gewonnen wur

de° Einen ersten Hinweis dafür gibt bereits der Wortlaut

des Gesetzesn In 5 4556 Satz 4 RVG ist bestimmt daß für

den Ersatz aus Leistungen der Rentenversichrru.ng ner Aroc1«

ter nur die Renten beansprucht werden können„ Nach 5 4556
,

Satz 2 RVG gilt für das Maß des Zugriffe 5 4555 b RVG ent«e„_ä

sprechendo Dort heißt es, daß zur Befriedigung des Ers atz— 5—3

anspruchs auf Rentenbeträge nur für die Zeit zurückgegrii«

fen werden darf, für Welche die Unterstützung und der Anéi

spruch auf Rente zusammentreffen Ein weitergehender_ Er—

satz — etwa in der Weise, daß auch für andere Zeiten geashr«

te Rentenleistungen erfaßt würden «»%fmäet hie1nach nicht

statt; DieSe Regelung läßt in ihren atsacn];cnen und wirt—

A1t erkennen, in denen der Rentenenepruch selbst kraft Ge«j

Setzes‘ubergeht oder aber duJCthnzeige übergeleitet wireo

Gerade wirtschaftliche Überlegungen waren es aber die

einen entscheidenden Anlaß dafür ge
geben habe, d1e VO”SCb£J£_}

- 5 -„f7%f
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; 5 _,

des 5 446 SGG zu
schaffen° Ein Anspruch, dem nur

eine

geringe wirtschaftliche Bedeutung zukommt — Rente für

abgelaufene Zeiträume - soll in der Regel nicht durch

alle Instanzen verfolgt werden können, Das BSG hat sich

also bei Auslegung des S 446 SGG von einer wirtschaftli—

chen Betrechtungsweise leiten lassen, In diesem Zusam—

menhang sei insbesondere verwiesen auf die Urteile in

SozR Nr“ 4 zu 5 446 SGG (dort ist entschieden, daß die
Berufung, die Übergangsgeld nur für bereits abgelau—

fene Zeiträume betrifft, nicht statthaft ist), Nr, 47

zu € 446 SGG(in einem Wiederaufnahmeverfahren ist die
Berufung unzulässig, wenn die Widerklege ausschließlich

dem wirtschaftlichen Zweck dient, einen Rentenanspruch

für bereits abgelaufene Zeiträume geltend zu machen)

und Nro 22 zu 5 446 SGG (die Berufung ist unzulässig
bei Geltendmachung eines auf 5 4500 EVO gestützten An—
spruchs auf Neufeststellung einer — bindend abgelehnten

—Rente nur für abgelaufene Zeiträume)°

Ob diese Erwägungen für sich allein bereits die ent—
sprechende Anwendung des 5 446 SGG in Fällen der vorlie—

genden Art rechtfertigen, kann ofen bleiben„ Sie stützen

jedenfalls entscheidend die bisher schon vom BSG vertre—

tene Auffassung, daß bei Erfüllung der für die Entstehung

des Ersatzanspruchs nach 5 4554 EVO normierten Voraus— *

setzungen der Rentenanspruch des Versicherten von Anfang

an mit jenem Anspruch behaftet ist (vgl.° hierzu BSG 29,

464 ff mit weiteren Hinweisen)„ Die hierdurch bewirkte
Verstrickung ist derjenigen gleichzusetzen, die bei Pfän—

dung einer Forderung entsteht; sie führt zur sinngemäßen

Anwendung des 5 835 der Zivilprozeßordnung (ZPO), Hier—
nach wird die gepfändete Geldforderung dem Gläubiger ent»

weder zur Einziehung — Geltendmachung der Forderung des
Schuldners im eigenen Namen — oder an Zahlungs Statt zum

Nennwert — mit Wirkung einer Abtretung —
überwiesen, Es

kannof■na bleiben, welche dieser beiden Ausgestaltunge—

_ g _
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möglichkeiten man dem gegen den Réntenversicherungsträger

’gerichteten Ersatzanspruch nach @ 4554 EVO zuordnen Wille In

'jedem Falle ist es der Anspruch des Versicherten‚ also der
"Rentenanspruch‚ der geltend gemacht wirdo Er muß daher im

Rahmen des 5 446 SGG ebenso behandelt werden, wie es in den

vom BSG bereits entschiedenen Fällen des gesetzlichen oder

des durch Überleitung bewirkten Forderungsüberganges ge—

schehen ist° Diese Lösung ist auch am
ehesten mit der Ent—

stehungsgeschichte des % 4554 EVO in Einklang zu bringen
(vgl° hierzu insbe$ondere BSG in SozR Nr() 45 zu 5 485 EVO)°

Hiernach ist das angefochtene Urteil, das die Berufungen

als statthaft angesehen hat, aufzuheben, die Berufungen

müssen als unzulässig verworfen werden° '

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 495 SGG„
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